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(1) Hypothesen

a) Verordnete räumliche Instrumente sind erforderlich.

b) Es braucht eine starke und kooperative Raumplanung des Landes mit 
den Regionen, Gemeinden sowie Nachbarn in Abstimmung national und 
international.



(2) Zeitstrahl Raumplanung durch das Land

1976
Problembezogene 
Schwerpunktstra-
tegiemit Mut zur 
Lücke und

1996
Bestätigung dieser 
Strategie

(Beschluss Lreg.)

1969-1971
Umfassende 
Landes- und 
Regionalplanung

(Entwürfe 
Regionalplan 
Rheintal, 1967 und 
Landesentwicklungs-
programm, 
1969,1971) (Raumplanung durch das Land - Grundsätze und Vorgangsweise, 1976, S 10; Raumbild 2030, S. 6)

2019
Landesentwicklungs
ƪƻƴȊŜǇǘ αwŀǳƳōƛƭŘ 
VlbgΦ нлолά

(umfassender) 
strategischer 
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für das Land
(Beschluss Lreg.)
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(Raumplanung durch das Land - Grundsätze und Vorgangsweise, 1976, S 10; Raumbild 2030, S. 6)

IŀƴŘƭǳƴƎǎǊŀƘƳŜƴ αwŀǳƳōƛƭŘ ±ƻǊŀǊƭōŜǊƎ нлолά

> Blick aufs Ganze, umfassend
> Perspektivenwechsel
> Kooperativ und breit erarbeitet
> Rahmen für Landesverwaltung und -politik
> Grundlage für Landesraumplanung

Erfahrungen 
- Nahversorgung 

+ Ortskerne
- Flächenvorsorge 

+ -aktivierung
- Innenentwicklung, 

Dichte, Siedlungs-
ränder

- Kooperation, Parti-
zipation, Umsetzung



Raumbild Vorarlberg 2030 ς10. Handlungsschwerpunkte

Flächen sichern,
aktivieren

Innenentwicklung, 
Siedlungsränder

halten

Leistbarer Wohnraum
für alle

Baufläche mit
ÖV erschließen

Landschaften
+Räume sichern,
vernetzen

Grünzone sichern,
Qualitäten stärken

Wirtschaftsraum
+Tourismusdestination stärkenHandlungsfähigkeit +

bessere Kooperation

Rplgsinstrumente
anwenden + verbindlicher

Grenzüber-
schreitender

(Raumbild Vorarlberg 2030, S 19)



(3) Erfahrungen zur Nahversorgung und Stärkung der Orts- und Stadtkerne

Flächen sichern,
aktivieren

Innenentwicklung, 
Siedlungsränder

halten

Leistbarer Wohnraum
für alle

Baufläche mit
ÖV erschließen

Landschaften
+Räume sichern,
vernetzen

Grünzone sichern,
Qualitäten stärken

Wirtschaftsraum
+Tourismusdestination stärkenHandlungsfähigkeit +

bessere Kooperation

Rplgsinstrumente
anwenden + verbindlicher

Grenzüber-
schreitender



a. Landesraumpläne EKZ und Eignungszone (seit 1992)
b. Raumplanungsgesetz
c. Kriteriensetα.ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ ƎǊƻǖŦƭŅŎƘƛƎŜǊ 9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭά
d. Bestandserhebungen und Prognosen (Kaufkraftstrom- und 

Einzelhandelsstrukturuntersuchungen, Studie zum Masterplan Einzelhandel)
e. Weiters: Nahversorgungsförderung

Verwendete räumliche Instrumente:
- Landesraumplan (Verordnung)
- Gesetz
- Information (Grundlagen, Studien, 

Förderungen)

Ad Nahversorgung und Stärkung der Orts- und Stadtkerne



Ad Nahversorgung und Stärkung der Orts- und Stadtkerne

RPW_Handel_voll_Gehzeit_Geb.jpg


(4) Erfahrungen zur Flächenvorsorge und -aktivierung

Flächen sichern,
aktivieren

Innenentwicklung, 
Siedlungsränder

halten

Leistbarer Wohnraum
für alle

Baufläche mit
ÖV erschließen

Landschaften
+Räume sichern,
vernetzen

Grünzone sichern,
Qualitäten stärken

Wirtschaftsraum
+Tourismusdestination stärkenHandlungsfähigkeit +

bessere Kooperation

Rplgsinstrumente
anwenden + verbindlicher

Grenzüber-
schreitender

Ad Flächenvorsorge und -aktivierung



a. Landesraumplan Grünzone Rheintal und Walgau(seit 1977)
b. Landesraumplan BlauzoneRheintal (seit 2014)
c. LƴǾŜƴǘŀǊ α²ŜƴƛƎ ŜǊǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǊŅǳƳŜά όWeißzone) (seit 2017)
d. Landwirtschaftliche Vorrangflächen Bregenzerwald (in Ausarbeitung)
e. Bewusstseinsbildung, Grundlagen (Raumbeobachtung, Raumbild Vorarlberg 2030, REP 

Plansprache u.dgl.)
f. Österreichische Bodenstrategie (in Ausarbeitung)
g. Leistbarer Wohnraum für alle schaffen.

h. Bauland mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschließen.

Verwendete räumliche Instrumente:
- Landesraumplan (Verordnung)
- Inventar
- Information (Raumbeobachtung)

Ad Flächenvorsorge / -aktivierung

http://www.vorarlberg.at/raumbeobachtung


Landesgrünzone Rheintal 

und Walgau (Verordnung)

Seit 1977: ca 13.600 ha 

überörtliche Freiflächen in 

Talsohlen Rheintal, Walgau

Ziele: Erhalt 

Á eines leistungsfähigen 

Naturhaushaltes,

Landschaftsbildes,

Á von Naherholungsge-

bieten,

Á der räumlichen Voraus-

setzungen für leistungs-

fähige Landwirtschaft.

Maßnahmen:

Á Keine Bauflächenwidmg

Veränderung 1977-2017

+ 60 ha Erweiterung  

- 82 ha Verkleinerung

= -0,5 ha / Jahr Gesamt-

veränderung

(weiters

- 26 ha Ausnahmen, 

- 39 ha FS-betriebsorientiert, 

- 2 ha Sonstiges 

= - 2 ha / Jahr inklusive)

Erfolge

Á Langfristiges Halten 

Siedlungsrand

Á Sicherung entspr.

der Ziele


